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48 . Zahrgang Beilage des Volksfreund Karlsruhe . 2Z . April 1Y2S
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Ärbetter-Sport
«faffiml !

Durlach Abteilungsmeister im Raffball
Durlach — Rintheim

I . Mannschaft 8 :2, II . Mannschaft 5 :8
'
Ulk i *%» « »ct bet ersten Mannschaften ging dar der zweiten voraus,

ruti) *#WeiJ
,C

» 'Bteb« eine junge schnelle Mannschast , die jedoch gegen die
ct“ ^ tn . Blacher noch nicht recht aufzukommen vermag. Das Spiel

Hk einer äußerst rührigen und ruhigen Weise von beiden Mann-

PW *•( ( ,/ °eebt 8une wird mit Spannung dar Spiel der ersten Mann -
vie « Ä . « wartet. .

«0 Sa » » * Anstoß, welcher sogleich unter schärfstem Tempo vor das
- l? fi "’ttlt r Setragen wird. Die Verteidigung R. ist auf der Hut und'

*0»!»
8n Vorwurf. Aber auch Rintheim steht nicht müßig dem Spiele

i "ach zwei Minuten wird ein schön durchgeführter Angriff zum
%[f, w R. verwandelt. Schon wird nach Wiederanspiel D . in seine

p - vin , iurückgedrängt , Rintheim arbeitet vorzüglich zusammen und
tliffl" weiterer Erfolg gebucht werden. Nun stellt Durlach seine

üm' 2 Tore innerhalb 10 Minuten ist zuviel für ste . Doch die
l Nt Sachen werden entweder von der Rinth. Verteidigung oder

stP " stdtgt. Rintheim versteht auch einige schöne Sachen und denkt
^8im.

e Sicherstellung des Sieges . Kurz vor Halbzeit kann Durlach
werfen. Mit 1 :2 für Rintheim geht es In die Pause.
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- .gfms re, « "wr um Den wall , kann jedoch ven Ausgleich nicht verhtm
1 <a 7 " o.L2fcieI bekommt nun eine scharfe, doch faire Note. Beide Mann¬
st . ;d "*»ti Wr äußerster her. um den Sieg an stch zu bringen. Durlach
t glückliche ; in der 50. Minute fällt dar stegbrtngende Tor. Mit

t, d,, bsiff der gut amtierenden Schiedsrichters wurde ein Spiel be-
beiden Mannschaften würdig war.

tz,̂ cha,ir,v,el HagSseld — Breiten 4 :8.
"">wiei. Ettlingen — Untergrombach 8 :1 . R . F.

Mpba «
el vom Sonntag . 22. April — 3. Bezirk

U
Ueberraschungen auch am heutige» Sonntag

^ !a^ lich ist die Niederlage von Durlach gegen Königsbach .
4 ^ önigsbach vunktglücklich. 2. Mannlch . 7 : 0 für Kö -

Ä 681t sich Ettlingen gegen Wilferdingen. 2 : 1 ist eil
nci(£TSinge 8^ n’s für den Bezirksmeister . 2. Mannfch . 1 : 4 fü

ein
für

* L\ rr -
, N ^» ielingen gelingt es Aue feine gute Form zu beweisen.

»J *"er sicher jst jhx 2 : 1 Sieg .
>sjĵ stbach und Svielberg endigt mit.. . . . dem Resultat von
^ Svielberg.

l # s^. bben beweibt mit dem heutigen 4 : 2-Sieg über die
Forchhrimer , dab der Sieg über Erünwinkel kein Zu -

2 * ju ' 2 . Mannfch . 3 : 2 für Fovchheim .
pÄk !lbi»S "burgweier ein gefährlicher Konkurrent ist , bestätigt

MSvNbiden gegen Grün -Weib Mühlburg. Mit 3 : 2 heimst
IjL * die Punkte ein. 2 . Mannfch . 10 : 0 für Mühlburg.

l>Mreureuth wird von Durmersheim mit 6 . 2 geschlagen.
0 : 4 für Durmersheim.

^iir*l ,fttttl8ru6e entledigt sich Langensteinbach mit dem Er -
> fys

°n 2 : i . 2 . Mannfch . 5 : 2 für - Wacker .
ßS hi-^ eutendste Sviel war Union-Karlsruhe — Berghausen .

guten sportlichen Leistungen ist Union mit 2 : 0
des Feldes.

5. kichert sich mit einem 2 : 0-Crgebnis die Punkte . Geg-
«irdolsheim . 2. Mannnfch . 2 : 0 für Mörsch.

^ dfvirl« : Berghausen—Pforzheim 0 : 1 ; Wacker —Durlach
^"ersheim —Forchbeim 0 : 7 ; Mörsch—Grim-Weib 2 : 2.

h

3. Mannschaften : Durlach—Durmersheim 4 : 0 ; Grün -Weib
gegen Union 6 : 2 .

4. Bezirk : Seckenheim I — Freie Turner Mhm. I 2 : 8 ;
Wacker Mhm. I — Waldhof 14 : 1 . L. Br.

Darlanden I — Forchheim I 4 :2
In Daxlanden ging ein ruhiges, sportlich gut disziplinierter Spiel vom

Stapel . Wohl vermißte man den sonst gewöhnten Eifer aus beiden Seilen
und dar Herausspielen klarer Torgelegenheiten, trotzdem ist man am Ende
des guten Spielverlaufes wegen zufrieden . Forchheims ersatzgeschwächter
Elf, trat Daxlanden mit einer neuen Aufstellung entgegen . Forchheim
mutzte anfänglich schwere VerteidigungSarbeit leisten . ES gelang ihnen
auch vorerst , ihr Tor rein zu halten. Daxlanden konnte durch Anschluß
an eine Ecke , mittelst Nachschutz daS erste Tor erzielen , dem Forchheim bald
darauf den Ausgleich durch leichtsinnige Abwehr des Torwächters, folgen
ließ. Noch zweimal mutz stch der Forchhetmer Hüter bis zur Pause ge¬
schlagen bekennen . Nach Seitenwechsel sah man zerfahrenes Spiel . Nr. 4
erzielte Daxlanden. Ein Elfer brachte Forchheim das verdiente 2. Tor.

Daxlanden ist im Kommen . Forchheims Gehversuche müssen stch bei
den kommenden Spielen bewähren. Schiedsrichter gut . L . Br.

Seckenheim I — Freie Turner Mannheim I 2:3 (2 :1)
Beide Mannschaften ringen hart um den Sieg . Der Seckenheimer

Torwächter verschuldet die Niederlage seiner Elf . Mit 2 :1 für Seckenheim
werden die Seiten gewechselt und bis zum Schluß ist Mannheim noch

■* ? i-O
. . .
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Um die mitteldeutsche Verbandsmeisterschaft im
Arbeiter -Turn - und Sportbund

VfL. 88 Naumburg — West 03 Leipzig 2 :8
Umringt von Naumburger Stürmern (dunkel) faustet der
gute Leipziger Torhüter in höchster Not den Ball .

2mal erfolgreich , was zumeist aus dar Konto des S . Torwächters zu
setzen ist. Die Ruhe Mannheims muß für S . vorbildlich sein . Fr . Br.

Wacker I — Langensteinbach I 2 :1
Eine gute Begegnung war obige . Interessanter Sport wurde geboten .

Wacker führt« dar Tressen überlegen durch. Sein Sturm vermasselt « die
besten Gelegenheiten. Langensteinbach wehrte stch tapfer und als der
Schlußpfiff ertönt, trennen sich 2 Mannschaften , die in einwandfreier, sport¬
licher Weise ihre Klingen kreuzten . T . H.

Königsbach I — Durlach 1 4 :3.
Men Sportfreunden kommt die Durlacher Niederlage überraschend . ES

ist auch zu sagen , daß nicht die bessere Elf gesiegt hat . sondern Glück bet
Königsbach vorherrschte . Durlach wird gleich anfangs überrumpelt. 3 :0
war das Ergebnis . Im weiteren Spielverlauf holt Durlach 2 Tore auf,
mutz sich jedoch ein Nr. 4 gefallen lassen . Wiederum ist Durlach erfolgreich
und der Ausgleich lag in der Luft , als der Schiedsrichter durch Schlutz-
pfifs , den Torschuß der Durlacher Mitte unterband. O . M.

Union Karlsruhe I — Berghausen I 2 :0 (1 :0)
Einer der wichtigsten Tressen innerhalb der Gruppe 8 war obige Be¬

gegnung; galt es doch für beide Vereine, den Anschluß an di« Spitze nicht
zu verlieren. Um so erfreulicher ist daher die Tatsache , berichten zu können ,
dab trotz der Wichtigkeit dieses Treffens ein Sport geboten wurde , der
unserer Bewegung alle Ehre machte.

Zum Spielverlauf : Wunderbare Momente erfreuen das Auge der Zu¬
schauer. Zu Erfolgen reicht es aber vorerst noch nicht, da beide Verteidi¬
gungen wirkliche Glanzleistungen vollbringen und die Stürmerreihen nicht
die nötige Durchschlagskraft besitzen. Kurz vor Halbzeit gelingt eS Union,
aus einem Gedränge heraus in Führung zu gehen . Den scharf geschossenen
Ball kann der B . Torwart nur noch hinter der Linie erreichen . Wieder¬
holte Ausgleichsmöglichkcitvonsciten B . wird ausgelassen und mit 1 :0 wer¬
den die Seiten gewechselt . Mit unvermindertem Tempo wird weiter ge¬
kämpft Union ist wiederum glücklicher. Ein scharfer Schuß des Rechts¬
außen entgleitet dem B . Torwart aus den Händen und wird von der U .
Sturmmitte tn wunderbarer Manier zum zweiten Tor eingedrückt . Nun
ist B . tonangebend. Doch die unglaublichsten Sachen gibt der B . Sturm
zum Besten . Wenige Meter vor dem Tore kann der Mittelstürmer dar
verlassene Heiligtum nicht erobern und auch der durchgebrochene Mittel¬
läufer kann den stch zu früh werfenden U . Torwart nicht schlagen . Der
Schlutzpsifs des sehr gut amtierenden Schiedsrichters beendet das schöne
Tressen . Vorher trennten stch nach ebenfalls wunderbarem Spiel die zwei¬
ten Mannschaften mit einem 1 :0-Sieg für Union . E. A.

Mörsch I — LiedolShelm I 2 :0
Zum ersten Spiel auf dem neuen Platz empfing der Mörscher Verein

die beiden Mannschaften aus Ltedolsheim. Mit reichlicher Verspätung gab
der Schiedsrichter den Ball frei für die 1 . Mannschaften . Zuerst tasteten die
Mannschaften stch gegenseitig ab und nach kürzerer Zeit kam dar Spiel
tn Fluß . In der 15. Minute konnte Mörsch die Führung übernehmen .
Beiderseits wurden schöne Momente nicht auSgenützt . Mit dem Stand
0:1 für Mörsch wurden die Seiten gewechselt . In dieser Hälfte wurden die
beiden Mannschaften aufgeregter. Mörsch konnte nochmal erfolgreich sein .
Einige Spieler beider Parteien müssen stch noch mehr Disziplin aneignen.
Dasselbe gilt auch für einzelne Zuschauer aus Ltedolsheim. Mit einigen
Ausnahmen entsprach das Spiel dem Arbeitersport. Der Schiedsrichter
ein Genosse aus Königsbach , leitete gut.

Dem Spiel der ersten Mannschaften ging das Spiel der 2. Mann¬
schaften voraus , welches mit 0 :2 für Mörsch entschieden werden konnte . E.M.

Knielingcn — Durlach -Auc
I . Mannfch . 2 :1 für D .-Aue; II . Mannfch . 2 :4 für Kiuelingen
Beiden Mannschaften ein Gesamtlob. Nur schade, daß nach Halbzeit

Regenwetter einsetzte , welches den Verlaus des Spieler beeinträchtigt «,
Schöne Momente ivurden herauSgcspielt und das Publikum kam ganz auf
seine Rechnung . Die Platzmannschaft stellte zur Halbzeit 2 :0 und dürfte
dar Spiel auch zum Schluß so stehen. Infolge Täuschung des Schiedsrich¬
ters durch den Linienrichter gab derselbe gegen D .-Aue Tor, welcher etwas
Aufregung auslöste, die beim weiteren Spielverlauf sich wieder legte und
dar Spiel seinen würdigen Fortgang nahm. Das Spiel nahm zeitwetfe
ein scharfer Tempo an , jedoch immer im Rahmen der Arbeitersports. F .L .

K .-Rüppurr i — Südftadt iia 4 :5
S . technisch und taktisch besser^ konnte gegen die eifrig aber planlos

spielenden Rüppurrer 3 Tore vorlegen. R . versucht nun durch Unfatrheiten
Boden zu gewinnen und hatte auch in dem wenig aufmerksamen Schieds¬
richter einen milden Richter . Nach Halbzeit, mit dem Wind spielend ,
kommt Rüppurr etwas mehr aus und erzielt durch 2 Elfmeter 2 Tore, de «
S . durch feine Leistung der Mitte und Halblinks 2 Tore dagegensetzt . Durch
schlechte Arbeit des Torwart- konnte R . zum Stande 4 :5 aufholen. Zum
Siege reichte es nicht mehr , trotz aller Energie. R . wäre mehr sportlicher
Benehmen zu empfehlen . F . B.
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Seite 6 Bolksfreund . Montag , den 23 . April 1928
Nr.

Grün -Weiß I — Neuburgweier I 3 :2
Grün -Weiß hatte alles auszubieten , das Tressen sür sich zu entscheiden .

Das bessere Stürmersptel hat entschieden . Grün - Wettz hat in der ersten
Hälfte den Vorteil und spielt mit Wind . Nachdem es 1 : 1 steht , legt Mühl -
burg noch 2 Tore vor . In der zweiten Hälfte sollt nur 1 Tor , indem N .
ein Elfmeter zugesprochen wird . Beiderseitige Ausopserung läßt keinen Er¬
folg mehr zustande kommen. Mühlburg hat glücklich 2 Punkte . Zur Kritik
nur eineö: Mühlburg mub unbedingt sür den Rechtsaußen Ersatz ein-
ftellen. Ein schlechtes Können ist bester alS «in gutes Richtwollcn. Schieds¬
richter cinwandsrei .

II . Mannschaft von Mühlburg konnte hoch mit 10 :0 gewinnen . III .
Mannsch. von Mühlburg gegen Union III 6 :2. Jugend gegen Mörsch2 :2.

Turnen
T - Schauturnen der Freien Turnerschaft Karlsruhe

Einen glänzenden Verlauf nahm das gestern, Sonntag nach¬
mittag , im groben Festhalleiaal stattgefundene Schauturnen der
Freien Turnerschast Karlsruhe . Der Besuch war ein zahlreicher
und das Gebotene ubertraf alle Erwartungen . Alle Abteilun¬
gen taten ihr Möglichstes, so daß der Gesamteindruck, den di«
Veranstaltung hinterlieb , als ein äußerst guter bezeichnet werden
mub . Wir werden morgen die Veranstaltung eingehend würdigen .

Athletik
Die Kämpfe um die Süddeutsche Meisterschaft im Mann -

schaftsringeu und Stemmen innerhalb des Arbeiter -Athleten-Bundes gehen
zur Neige. Im S t e m m e n , das bereits beendet, ist erstmalig Süd -
deutscher Meister der bah. Meister Sportverein , S 1 « r „ "-Memmingen
(Allgäu ) mit 1707 Punkten vor Athl . -Ses . Karlsruhe mit 1584 Punkten ;
Athl .-Klub Böckingcn mit 1565 Punkten und Athl .-Klub Johannts -Nürn -
bcrg mit 1435 Punkten . Im Ringen sind mit Ausnahme des vorjähr .
Bad . Meisters dem Verein sür Sport und Körperpslege Mannheim - Nord
drei neue Meister hinzugetreten , die um die StegeSpalme streiten werden.
ES find dies der Meister von Württemberg Athl .-Verein Stammheim , der
den vorjährigen Meister Ncckarweiningen befiegte , der Meister von Süd -
bayern AugSburg -Ps - rsee der AugSburg -Ost außer KurS setzte und der neu
emporströmende Meister von Nordbayern Sportklub 1900 Schweinsuri , der
den Bundesmeister Fürth ganz knapp schlagen konnte. In der Vorrunde
Hessen sich zunächst Schweinsurth gegen Stammheim in Schweinsurth und
Augsburg -Pfersee gegen Mannheim -Nord am 29. 4. 28, nachm . 2 Uhr aus
dem Sportplatz des letzteren hinter der Uhlandschule. Die Sieger aus den
beiden Kämpfen treten alsdann in di« Entscheidung um die Süddeutsche
Meisterschaft. Tag und Ort wird noch bestimmt. Da die Meister durchweg
erstklassige Sportler spez . im Ringkamps und ziemlich ebenhürttg find, so
stehen harte Kämpfe in den einzelnen GewichtSklastenbevor Und man darf
auf den Ausgang derselben sehr gespannt sein.

Freund « und Gönner unserer Sache find jetzt schon aus kommenden
Sonntag zum Kamps Augsburg gegen Mannheim -Nord freundlich etnge-
laden. Sch .

Radsport
Achtung — Motorradfahrer!

Alle Motorradsayrer jeden Berufes müssen wissen , warum heute die
Motorradfahrer in taufend Städten und Dörfern Mitglied des Arbeiter -
Radsahrcrbundes Solidarität werde». Der ARBS . ist die stärkste Rad-
spartorganisatton und vertritt nicht nur die Interessen der Radfahrer ,
zondern auch die Interessen der Motorradsahrer . Wer stch gegen die Ge¬
fahren des Verkehrs , die stch fortgesetzt vermehren , schützen will , der mub
sich unbedingt einer leistungsfähigen Organisation anschlietzen . Das Ein -'trittsgeld sür Motorradfahrer beträgt im ARBS . eine Mark , der Beitrag
pro Vierteljahr ohne Ortszuschlag 1,10 M. Für diesen geringen Beitrag
werden gewährt : Unterstützung bei allen Unfällen mit dem Motorrad , bis
zur Höhe von 2,50 M auf die Dauer von 13 Wochen . Unterstützung bet
Unsällen mit Todessolge an die Hinterbliebenen . Kostenloser Rechtsschutz
in allen Fällen , in denen daS Mitglied alS Motorradsahrer Schutz nötig
hat . Grenzkarten sür zollfrei« Grenzllberschreitung in all« Länder . Der
Jahresbeitrag sür die Haftpflicht beträgt 27 M , ganz gleich wieviel PS .
der Motor hat . Die Versicherungssummen betragen bei Personenschaden
75 000 JH , bet Sachschaden 5000 M.

Di« Vorteile , welche der ARBS . seinen Mitgliedern bietet, können von
keiner anderen Organisation geboten werden.

Deshalb ihr Motorradsahrer von Stadt und Land , schließt euch zu¬
sammen , erscheint in Massen am 29. April in Mannheim zum Motorrad -
sahrertresfen des Gaues 22 des ARBS . In dem Lokal Landauer Bier -
hall« <K 2 26) finde« am 29. April , vorm . 10 Uhr , eine öftentliche Ber -
fammlung sür - alle Motorradfahrer statt . Nun handelt sofort und trete
ein in den großen Arbeiter -Radsahrerbund Solidarität . P .B.

Arbeiterradfahrerbund „Solidarität " (Gau 23)
Ueber die Ostersetertage herrschte in Konstanz reges Radlerleben , denn

es fand dort der 8 . Gautag des Gaues 23 statt ; anschließend wurde die
Gaumeisterschast in allen Saalsportarten auSgetragen .

Die Gautagsverhandlungen selbst begannen am Sonntag früh um
8 Uhr . Hierzu hatte stch der Arbettergesangverein vorwärts eingefunden ,um zur Eröfsnung zwei Kampflieder vorzutragen . Nachdem Gauletter .
Gen. Glöckner , den SangeSgenosfen den Dank sür Ihr« SoltdarttätSkund «
gebung ausgesprochen hatte , richtete er BegrüßungSworte an die Delegier¬
ten und insbesondere an den anwesenden Bundesvorfitzenden , Gen . N t e -
mann . Die vorgeschlagene Tagesordnung wurde gutgehetßen . Gauleiter
Glöckner erstattete hieraus den Geschäftsbericht, der in den zwei Jahren
eine äußerst umsangreiche Tätigkeit erkennen ließ . Die Regelung des
Beitrags - und Untcrstlltzungswesens des Karlsruher Bundestages hat sich
gut bewährt , trotz der Entwicklung der verkehrsverhältnisse , die stch zu
Ungunsten der Radfahrer auswirken . Der Gau zählt beute annähernd
6000 Mitglieder , also mehr wie in der Vorkriegszeit , obwohl damals die
Schweiz und das Elsaß mit beträchtlichen Mttgliedcrzahlen dazu gehörten .,Den Bericht über die finanziellen Verhältnisse der GaueS , die alS
gut bezeichnet iverden können, erstattete der Gaukassier, Genosse S t a t -
g e r . Ueber die sportlich« Betätigung in unserem Gau berichtete der Gau¬
sportleiter , Gen . Schauer , nur Erfreuliches . Die Statistik über das
Touren - und Wanderfahrcn des vergangenen Jahres weist einen ganzbedeutenden Aufschwung aus. Aus dem Gebiete des Saalsportes haben sich
nicht nur die Anzahl der auSgebildeten Mannschaften ganz bedeutend ver¬mehrt , sondern auch die Leistungen sind ganz gewaltig gestiegen. Gen.
Schauer erwähnte auch die geistige und körperliche Erziehung unserer Ju¬gend und gab Fingerzeige , wie in dieser Beziehung gearbeitet werden
sollte .

Ter Punkt Neuwahl ergab die einstimmige Wiederwahl d« S Gau¬leiters und GausportlciterS , während die Wahl der GaujugenvleiterS dem
Gauausschuß überlassen wurde . Als Delegierte zum Bundestag wurden
die Genossen Schauer und Moser gewählt .Der BundcSvorsitzende, Gen . R t « m a n n , beleuchtete sodann ineinem cinstündigen Vortrag die Situation unseres Bundes und des Fahr -
radhauses , sowie die Aufgaben des bevorstehenden Bundestages . Zusam «
mensassend darf gesagt werden , daß die weitsichtigen Beschlüsse des letztenBundestages stch günstig für die Entwicklung unserer Bundes auSgewirkthaben . Unangenehm berührt haben die Ausführungen über das Verhält¬nis zwischen Arbeitcrba .tk und Ltndcarwerke einerseits und Fahrradhaus
. Frischauf " andererseits . Ebenso daS Verhalten der GSG mit ihremFclhrradhandcl . In der anschließenden Aussprache wurde allgemein zum

Kleine badische Lhrontk
Zaisenhausen . Ein Vorkommnis auf der hiefigen Poftbilfs -

stelle macht viel von sich reden. Im letzten halben Jahr « sollen beider Postagentur Unregelmäßigkeiten vorgekommen sein . Ein Be¬
auftragter der Oberpostdirektion Karlsruhe weilte hier und nahmeine Untersuchung vor . Seitdem hat man aber nichts mehr gehört.Es wäre jedoch sehr zu wünschen , daß die Oberpostdirektion das Er¬
gebnis ihrer Untersuchung bekannt gibt . Damit die hier um¬laufenden Gerüchte auf ihre wahren Unterlagen geprüft werden
können .

* Allerheiligen bei Markdorf . Sonntag früh gegen 4 UbL
brach im Anwesen des Landwirts Bettling Feuer aus , das .dasgroße, größtenteils aus Solz bestehende Gebäude in kurzer Zeit
vollständig einäscherte. Außer dem Vieh konnte nichts gerettetwerden . Dis Markdorfer Feuerwehr war durch Wassermangel inder Bekämpfung des Feuers sehr behindert . Es gelang ihr jedoch,die Nebengebäude zu retten .* Saltingen . Hier stürzte dieser Tage der etwa 35 Jahre alte
Blechner Fritz Kaufmann aus etwa 3 Meter Höbe bei der Arbeitab und zog sich schwere innere Verletzungen zu.

Lahr . Sechs Burschen aus Kürzell überfielen dieser Tage den
28 Jahre alten Landwirt Hans Melchert aus Ichenheim und miß-

Ausdruck gebracht, daß es nicht Ausgabe der Gewerkschaften sein kann,
Fahrradgeschäfte zu betreiben.

Mit dem Appell, stch auch weiterhin in den Dienst der Agitation sür
den Arbeiterradsahrerbund . Solidarität " zu stellen und mit einem ein¬
dringlichen Hinweis aus die Bedeutung der bevorstehenden Reichsiags -
wahlen für die Arbeitersportler , Gewerkschaften und Sozialisten schloß
Gen. Glöckner den Gautag um halb 4 Uhr mit einem dreifachen kräf¬
tigen . Frisch aus" .

Gau -Saalsportsest des Gaues 23 in Konstanz
Der 8. April 1928 dürste in der Entwicklungsgeschichteunseres Gaues

als Markstein bezeichnet werden , fand doch an diesem Tage in Konstanz
unser 8. Gautag statt , während abends im historischen Saale des Konzi¬
liums das Gau - Saalspcrtsest mit Austragung der Gaumeistcrschasten ab-
gehalten wurde . Der geräumige Saal mit seinen wunderbaren Gemälden
war schon dicht besetzt, als die Sänger des Arbettergesangvereins Vor¬
wärts das Podium betraten , um diese Veranstaltung mit einem Lied zu
eröffnen . Hierauf spielte die Sierenmooskapelle Konstanz in wirkungs¬
voller Weise die Ouvertüre aus der Oper . Dichter und Bauer " . Gen.
Glöckner hielt eine kurze Begrüßungsansprache und gleich ertönte das
Glockenzeichen , welches den Beginn des Wettbewerbes ansagtc . In rascher
Aufeinandersolge brachten die Ortsgruppen Freiburg , Oeflingen , Kehl und
Lörrach gutgeschulte Schul- und Kunstretgen zur Vorführung , so daß dem
WertungSgcricht keine leichte Aufgabe gestellt war . Die Ortsgruppe
Wolfach führte im ersten Teil des Programms noch ein 2er-Kunstsahren
aus und alS Abschluß wurde ein 2er- Radballspicl ( Vorspiel) zwischen der
Mannschaft Kehl und Singen ausgctragen , wobei erster« mit 6 : 2 Siegerwurde .

Beim 2. Teil hielt unser Bundesvorsttzender , Gen . R i e m a n n , eine
Ansprache, in der er aus die hohe künstlerische und erzieherische Bedeutungdes Saalsportes hinwicS .

Den zweiten Teil des Wettbewerbes eröftnete die MannschaftGrenzach mit einem prächtigen 8«r -Farbcnreigcn , ihr folgten die
'
Mann¬

schaften von Rielastngen , Billingcn , Schotzshcim und Dinglingen mit
Schulrcigen und Kunstreigen und Frciburg mit einem Gruppenkunstfah-
rcn . Ten Schluß des Wettbewerbs bildete das Entscheidungsspiel im2er-Radball zwischen Frciburg und Kehl, welches mit einem Sieg für
letztere mit ' 5 : 1 endete.

Anschließend gab Gausportlciter , Gen . Schauer , nachstehende Wer¬
tungsergebnisse bekannt :

4er-Schulreigen Freiburg 47,50 Punkte (Gaumeister ) , 4er»Schulreigen
(Damen ) Oeflingen 35,50 Punkte , 6er-» unstreigen Kehl 55,98 Punkt « , 6er-
Kunstretgen Lörrach 49,55 Punkte , 6er-Kunstietgen Freiburg 60,58 Punkte
(Gaumeistcr ) , 4er- Kunstreigen Dinglingen 51,60 Punkte , 6er-SchulretgenSchopfhetm 43,50 Punkte (Gaumcister ) , 6er-Schulreigen Rielastngen 41Punkte , 6er-Schulreigen Villtngen 33,50 Punkte , 8er-Farbenreigen Grenz-
ach 52 Punkt « (Gaumeister ) . 2er-Kunstsahren Wolfach 12,89 Punkte , Grup -
pcnkunstsahren Freiburg 19,65 Punkte ( Gaumetster ) . 2er-Radballsptel :Vorspiel Kchl-Singen 6 :2 . Entscheidungsspiel Kehl-Freiburg 5 : 1 . Kehlist somit Gaumcister .

Die Veranstaltung und das Auftreten der Sportler darf in jeder Htn--
stcht als mustergültig bezeichnet und für alle späteren Veranstaltungen zurNachahmung empfohlen werden.

Nus anderen verbänden
Um die Süddeutsche Meisterschaft. Karlsruher FV — StuttgarterKickers 5 :2. (Bet diesem Spiel zeigte stch der bürgerliche Sport wieder in

seiner vollen Glorie . Ein sanatisterteS Sportpublikum aus dem Schwaben,lande und aus Baden geriet auf der Tribüne in Streit , weil die fried¬fertigen Schwaben glaubten , der Schiedsrichter habe tn einem Falle zu¬ungunsten der Stuttgarter entschieden . Die Polizei mutzte etngreisen,um den Streit zu schlichten ! ) SpVg . Fürth — Bayern München 0 :2. FV .Saarbrücken — Eintracht Frankfurt 2 :4 SPV . Waldhos — WormatiaWorms 7 :2.
Runde der Zweiten und Dritten Abteilung Süd -Ost : VfB . Stuttgart— Union Böckingcn 2 :0 . VfR . Fürth — FE . Nürnberg 0 :2. Rord -West :Rot-Weitz Frankfurt — FSPB . 05 Main , 0 :0.Um den Aufstieg. Württemberg : SpVg . Eannstatt — Germania Bröt -

, Ingen 0 :2. — Baden : FV . Lörrach — FC . Frankonta 4 :0. SpVg . Schram-berg — FV . Rastatt auSgesallen. — Rordbayern : Franken Nürnberg —Weiden 5 :3 . — « üdbayern : Teutonia München — Ulmer FV . 94 1 :1.BE . Augsburg — SpVg . LandShut 1 :4. — Saar : Kürcnz — KaiserSlau-tern 1 :2. Oberstein — St . Eizgbert 1 : 1 . — Ststdtespiel : Berlin — Mün¬
chen 5 : 1.

Vrivatsptele : Phönix Karlsruhe — VfL. Neckarau 3 :7. FC . vil -lingen — FC . Freiburg 1 :3. BsR . Achern — VsB . Baden -Baden 1 :1 .FD . Kehl — FC . Waldkirch 4 :2. Germania Untergrombach — FV . Malsch3 : 1 . 08 Mannheim — Phönix LudwigShafen 1 :0.

Turner- und SporijugenS rüstet zum
ZugenStresten in Ettlingen am 17. Mai S. Z.

Der Sammelruf der Jugend zum kommenden Bezirksjugend¬treffen soll jetzt schon erschallen . Dieser Tag , der Himmelfahrtstag , sollein Ereignis , soll ein Tag der Jugend werden . Wir zwciscln nichtdaran , die Jugend freut sich aus diesen Tag , ste ist stch ihrer Jugendpflichtder Jugend selbst willen bewußt und wird mit Ziel und KampfeSstim-mung aus den Plan treten .
DaS für daS Bezirksjugendtreffen vom BeztrkSjugendauSschuß festge -legte Programm ist der fortschreitenden Jugendpflege und Jugendbe¬wegung im 3. Bezirk angepatzt und soll den Beweis unserer praktischenJugendarbeit im 3 . Bezirk sein . Verbunden mit dem Jugendtreffen isteine Morgenfeier in dem idyllisch gelegenen, in feierlicher Blumen -und Blätterpracht liegenden Volkspark tn Ettlingen . DaS Programm derMorgenfeier wird von der Jugend selbst bestritten Die Jugendbetätigungauf dem Gebiete des Gesangs der dramatischen, revolutionären Dichtung,der Mustk und deS Arbeitersportes wird tn dem Programm zur Geltungkommen. Die Ansprache an die Jugend wird unser KreiSjugendleiter Gen.La üble aus Mannheim übernehmen . DaS endgültige Programm derMorgenfeier wird später noch bekanntgegebcn.Dar Gesamtprogramm sür den Jugendtag ist endgültig festgelegt, andaS stch die Gruppen - und VereinSjugendleitcr anzupasscn haben.Der Treffpunkt der Jugcndabtcilungen ist auf morgens 9 Uhr ImSchloßhos tn Ettlingen sestgelegt . Um 9.30 Uhr Slbmarsch zu einer kurzenWanderung nach dem Rebberg (BiSmarcksäulc) . Rückmarsch in den ParkWalthalden 10.30 Uhr . Beginn der Morgenfeier um 11 Uhr . Nach SchlußAbmarsch nach der HedwigSauelle, dortsclbst Jngcndspiele bis zum Aus¬bruch zum Heimweg. Restauration oder WirtschastsvSrieb findet weder betder Morgenfeier noch an der HedwigSauelle statt. Rucksackverpflegung istallenthalben mitzunehmen .
Jugendleiter , Jugendgenosstnnen und Genossen: rüstet in eueren Ber -einen und den Jugendabteilungen sür diesen Tag . Fordert von euerenvereinen daS Wahrzeichen eurer Jugendbewegung , den roten Wimpel, dereuch vorangetragen werden soll als Symbol eures freiheitlichen WesensTresft tn Massen ein , zeigt dadssrch unserem reaktionären Gegner , daßJugendwtlle heiliger Wille, der Wille zur Tat ist . Durch Kampf zur

Nriefkastender Redaktion
Arbeiter -Schachler. Wir haben ja bereits in Nr . 88 über denBundestag des Deutschen Arbeiterschachbundes berichtet, so daß

sich die Aufnahme Ihres Berichtes erübrigt .

bandelten ihn so schwer, daß er bewußtlos liegen blieb . Die Tä¬ter konnten ermittelt werden . Eifersüchteleien sollen die Ursachesein .* Staufen . Die vor zwei Jahren hier eröffnete Filiale einerauswärtigen Zigarrenfabrik ist wieder geschlossen worden . DieGründe für die Schließung sind nicht bekannt geworden. Etwa 60Arbeitskräfte sind auf diese Weise ihrer Tätigkeit verlustig ge¬gangen.
Rauenberg (bei Wiesloch) . Hier wurden aus einem frisch an¬gelegten Weinberggrundstück in einer der letzten Nächte sämt¬

liche jung « Setzlinge gestohlen. Der Besitzer batte unter großemKostenaufwand den Weinberg anlegen lassen und ist ihm nun dasErträgnis eines Jahres vernichtet.
Bon einem Lastauto zu Tode gequetscht

DZ . Miltenberg (Odenwald ) , 23. April . Hier ereignete sich in
der Hauptstraße ein tödlicher Unglücksfall. Auf der Straße spie¬lende Kinder wurden von einem herannahenden schweren Lastkraft¬
wagen überrascht. Während die übrigen Kinder zur Seite spran¬
gen , lief ein taubstummer fünfjähriger Knabe in das Auto hinein ,wurde vom Vorderrad erfaßt , zu Boden geworfen und so schwer
gequetscht , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Den Chauffeur soll
keine Schuld treffen . — Von einem weiteren ' Unfall , dem ein Kind

zum Opfer fiel , wird aus K ö n i g b e i m berichtet. Als "
tag abend Direktor Sovf (Tauberbischofsheim) mit fctnel
durch den hiefigen Ort fuhr , stand auf der Brücke hart 0
runde ein« Gruppe Kinder . Im letzten Augenblick , als
die Kinder vaffierte, sprang hinter dieser Gruppe größer

0̂tein dreijähriger Knabe hervor , um blitzschnell vor dem ;
Das Kind wurde vom Trittsdie Straße zu überqueren ,

saßt , zu Boden geworfen und schwer verletzt .
Tauberbischofsheim konnte nur m«br der inzwischen
Tod des Kindes festgestellt werden.

Erotzfeuer in Biesingen bei Donau eschinge « . Mre
WTB . Donaueschiugen, 22. Avril . Im benachbarten A ^

iinf landwirtschasu^ A §(ct

IM ^ ft .
it äusWiftS

wurden in der Nacht zum Sonntag sünf
wese« durch ein Feuer , das außerordentlich schnell trotz &*1 ‘ br

Das Vieh konnte gerettet »stille um sich griff , vernichtet, a .u» «wen umu « ^
während der größte Teil der Fahrnisie sowie fast fämtlw « aufTfl

ö

i

und Getreidevorräte den Flammen zum Opfer fielen - " ‘
IJJ 33

bäudeschaden wird auf über 32 000 M, geschätzt. Als 23rfltI
^

*1
wird Kurzschluß angenommen.

Zur Friedrichsfelder Tragödie
DZ . Mannheim , 21 . Avril . Nach einer neuen FasiU ^

' ni«!
immer mehr die Vermutung laut , daß es stch bei der w*
selber Tragödie nicht um einen Dovvelselbstmord, son^ s
einen Unglücksfall handelt . Man weist darauf hin , daß
Mann das Mädchen erst feit drei Tagen kannte
kein Liebesverhältnis mit ihr gehabt habe.
Beobachtung, daß der Mann , der bei seinem Stiefvater

,. ^ tz
'
j

und bH .
Die früher ^ I

wegen schlechter Behandlung fein Leben habe von sich wel^len , oder stch doch wenigstens dadurch habe mit zur

!? tk

flusien lassen , ist völlig unzutreffend . Dagegen soll
die Abficht geäußert haben , sich das Leben zu nehmen . »ijtijj
die Möglichkeit, daß es gedroht habe, stch auf die Schien ^
gen , und daß der junge Mann , um das Mädchen daoo»M^ ^„
halten , mit ihm gegangen ist. Ein Bahnwärter habe ja "M ^iejx
beiden in früher Morgenstunde an der Ueberführung nach TEj ftle
zinsen gesehen . Man kann danach der Vermutung , d«k
Mann habe das Mädchen im letzten Augenblick von t#0 .j 3 *)}
nen , auf die es sich geworfen habe, wegreißen wollen um . «0,
bei unglücklicherweise mit vom Zuge erfaßt und getötet 1̂ 81
nicht einen gewissen Grad von Berechtigung ablvrechen. ^
schon ist eindeutig festgestellt worden , daß der D-Zug , 1
Friedrichsfeld nach Würzburg passiert, unzwerfellmft diejP 1WWDer folgende Güterzug « g

Der §11 d»
zum erstenmal überfahren bat .
die Leichen bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . 21er ^ ■
walt hält jedoch immer noch an der Möglichkeit de sSelbi^ jJJ

11
beider fest. Eine einwandfreie Klärung ist aber bis zur " !
noch nicht geschaffen worden.

Sine Schwindelfirma . Die Firma Fimex - Co . in HaoS>
biete in Zeitungen Stellenlosen Posten als Filialleiter tfjjA
als Vertreter an . Die sich Meldenden müssen sofort 100 ™ J
von der. Firma vertriebenen „Trncolin " zum Preise von $
stellen, das der Käufer — es handelt sich um ein Mittel 1 ,
serdichtmachen von Kleidern usw . — nicht weiter veräußê
Das badische Landespolizeiamt warnt vor Aufnahme vo»
Hungen zu diesem Unternehmen .

Letzte Nachrichten
Wer schwindelt? .

Im Gegensatz zu den Aeuberungen der Zentrmmspres !^ z!
ein Berliner deutschnationales Hugenbergblatt heute tsV> ,, v ;früh ) , daß sowohl Man , sowie Brauns von der Absicht , am «
tag voriger Woche ein Ersuchen zwecks Verbot des Note0
kämvferbundes an die Länderregierungen unterrichtet tt>0ie >,schwindelt nun ? S

S

Sozialistischer Wahlsieg in SärnK1’
Wien , 23. April . (Funkdienst.) Am Sountag .

Kärnten die Eemeinderatswahlen statt .
beteiligung war außerordentlich schwach. Die Sa } » 0 Ml
konnten trotzdem einen beträchtlichen Stimmen - « n ®'

,1datszuwachv erzielen , namentlich in den kleinen Lam ° \
de« steigerten ste im vergleich zu den letzten Wahlen
menzahl wesentlich. Aus den bis Montag vormittag
Srgrbnifsen ergibt stch ei» M a n d a t s z u w a ch s für die
listen von 40 bis SV Sitzen . Jn S Landstädten k00
außerdem das Bürgermeisteramt erobern .

!SW
!|%

Der Herr Schwager
Aus Luxemburg wird gemeldet, daß der

Alerander Zubkoff, von der Polizei verhaftet wurde
viere nicht in Ordnung waren .

Die Manchen in Mexiko Stz
Mexiko, 21 . Avril . (Savas .) Presse- und Militärtel ^ i Mst ,Guadalajara berichten, daß bei einem Gefecht' * ' ' " ' Ä ft .

> %
it^ a

aus
truppen im

daß bei einem
Staate Jaliscö 73 Aufständisch «

Tageskalender K
- er Sozialücm .parteiKarlsruhe M

rS,kFrauensektion . Heute Montag , 23. Avril , abends 8 U« Uö bs I(
standssitzung in der Beiertbeimer Allee 10 mit de « |0 &t,
ausschuß und mit den Genossinnen des Bezirksvorstan * K«
den Genossinnen des Vorstandes von Rüppurr , Darlano » Cwn
heim und Weiberfeld zwecks Besprechung der Maife >e

Reichsbanner
Schwarz-Rol -Eol-

Tech» . Kommission. Dienstag , 24 . April , 8 Uhr abend».
sämtliche Kameradschaft». , Zug . und Gruppenführer im
(Sitzungszimmer , vollzähliges Erscheinen wird

Jungvanner . Heut« Montag , 23. April , abendS 8 Uhr, y utfl j?
SelbstvertetdlgungSkurseS in der Turnhalle der Ltdellsw»'" '
müssen alle Kameraden de» Schutzsportes anwesend sein nr,£r?jVdie Veranstaltungen tn Gaggenau und Durlach . Am Äi""
April , Wiederbeginn der regelmäßigen Uebungsabeno »
zur Autofahrt am 29 . April nach Gaggenau .

Veranstattungen - es heutig
Bon 20—22.9°Bad . Landestheater : Fuhrmann Henfchel .

Bad . Lichtspiele : Sperling « Gottes . 20.15 Uhr
Kammer -Lickjtfplele : Tornado ; Zirkus Trombolt .
Unton -Theater : Norma Talmadg - tn Kitt . ,MtResidenz-Lichtspiele : Ein Nein« Freundin braucht ein 1°°*

^Programm . 9°
Colosseum. Piletto , Meister-Jongleur ; varietö -Program
Krolodil : Täglich Konzert der Bauernkapelle . . . . S **0 ,Weltkiiro: Goliath Armstrong , der Herkules der schwär»-" f

Programm . _ gsta
’

Palast -Lichtspiele : Die raffinierteste Frau Berlins
Was Kinder den Ettern verschweigen.Gloria -Palast :
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